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Landwirtschaft im Aufbruch

An der Transformation 
wirken wir gerne mit

„Umwelt und Landwirtschaft 
im Aufbruch – Die Zukunft jetzt 
auf den Weg bringen!“ – Mit 
diesem Motto war der Agrar‑
kongress 2022 überschrieben. 
Die Bundesministerin für Um‑
welt, Naturschutz, nukleare Si‑
cherheit und Verbraucher ‑
schutz, Steffi Lemke, und der  
Bundesminister für Ernährung 
und Landwirtschaft, Cem Özde‑
mir, eröffneten die Tagung ge‑
meinsam mit EU‑Umwelt kom ‑
missar Virginijus Sinkevičius. 
Ihr gemeinsames Anliegen ist 
es, die gesamte Landwirtschaft 
in ihrer Vielfalt an den Zielen 
Umwelt‑ und Resourcenschutz 
auszurichten.
Die Landwirtschaft soll nach‑
haltiger und ökologischer wer‑
den sowie mehr Tierwohl 
bieten. Es ist nicht mehr von ei‑
ner Agrarwende die Rede, was 
für ein Zurück steht. Nein, es 
soll ein Transformationspro‑
zess entstehen. Bei diesem 
wolle man alle Interessengrup‑
pen mitnehmen, vor allem die 
Landwirte. Diese fühlten sich in 
den vergangenen Jahren oft 
mit ihren Sorgen im Stich ge‑
lassen und als alleinige Buh‑
männer für eine natur‑ und 

umweltschädigende Entwick‑
lung auf dem Land an den 
Pranger gestellt.
Das soll sich laut Bundesminis‑
terin Steffi Lemke und Bundes‑
minister Cem Özdemir nun 
ändern. Gewährleistung der 
Selbstbestimmung, Planungs‑
sicherheit, stärkere Belohnung 
von Naturschutzleistungen und 
sich daraus ergebende neue 
wirtschaftliche Chancen sollen 
zu mehr Nachhaltigkeit in der 
Landwirtschaft führen.

Glyphosat soll
vom Markt verschwinden
Mit dem „Aktionsprogramm 
Natürlicher Klimaschutz“ sol‑
len die Klimaschutzfunktionen 
von Wäldern, Mooren und Bö‑
den gestärkt und wiederherge‑
stellt werden. Und um das 
Artenaussterben zu stoppen, 
soll der Einsatz von Pflanzen‑
schutzmitteln und Bioziden 
verringert und Glyphosat bis 
Ende 2023 vom Markt genom‑
men werden.
Wir Imkerinnen und Imker be‑
grüßen diesen Transformati‑
onsgedanken und sind zur 
Mitarbeit bereit. Ein Schad‑
schwellen‑bezogener Einsatz 

von Pflanzenschutzmitteln ist 
schon lange unsere Forderung. 
Das Anlegen  von Hecken und 
Beetle Banks, eine bewusste 
Extensivierung des landwirt‑
schaftlich genutzten Grünlan‑
des  und weitere effektive und 
nachhaltige  Maßnahmen füh‑
ren in kleinen Schritten wieder 
zu mehr Biodiversität in unse‑
rer Kulturlandschaft. Wir sind 
längst bereit zur aktiven Mitar‑
beit und fordern, dass die Im‑
kerei mit ihrer Bestäubungs ‑
leis tung von den Akteuren und 
Entscheidern bei Betrachtun‑
gen zum Insektenschutz im Fo‑
kus steht.
Ich darf mich an dieser Stelle 
selbst zitieren: „In der Vergan‑
genheit gab es häufig ein Ne‑
ben‑ und kein Miteinander der 
einzelnen Ministerien. Das 
führte dazu, dass Prozesse ver‑
langsamt oder gar nicht in 
Gang kamen. Daher sehe ich in 
der gemeinsamen Positionie‑
rung eine gute Basis für den 
Neuanfang, der Möglichkeiten 
eröffnen könnte und im Sinne 
unserer Imkerei ist. Die Arbeit 
von Erzeugern, ganz gleich ob 
Landwirt, Imker, Forstwirt oder 
Gärtner, muss künftig deutlich 
mehr ideelle und fachliche 
Wertschätzung finden, denn 
wir alle schaffen gesellschaft‑
lich relevante Werte!“ Das 
konnten Sie schon einmal so 
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von mir lesen, und unter den 
neuen Vorzeichen haben meine 
Worte nach wie vor Gültigkeit. 
Unsere Gespräche als assoziier‑
tes Mitglied beim Deutschen 
Bauernverband haben signali‑
siert, dass dieser zur Mitarbeit 
bereit und offen für Neues ist. 
Aber nicht nur Landwirte, son‑
dern auch Verbraucherinnen 
und Verbraucher müssen ihren 
Anteil leisten, wenn wir ge‑
meinsam wirklich etwas zum 
Umwelt‑ und Klimaschutz bei‑
tragen wollen. Eine gesamtge‑
sellschaftliche und generatio ‑
nen übergreifende Aufgabe.
Bleibt zu hoffen, dass den im 
Raum stehenden Zusagen der 
politischen Entscheider auch 
mit uns abgestimmte Taten fol‑
gen. Unser Bundesverband 
hatte dazu bereits  im Dezem‑
ber 2021 als auch jüngst im Ja‑
nuar die Chance ergriffen, mit 
relevanten Referaten im Bun‑
deslandwirtschaftsministerium 
konstruktive Gespräche zur zu‑
künftigen Ausrichtung der Auf‑
gaben zu führen. Unter 
anderen standen folgende 
Punkte auf unserer Agenda:
• Schaffung von nachhaltigen 

Nahrungsquellen und Über‑
winterungs‑ sowie Nistmög‑
lichkeiten für Blüten 
bestäubende Insekten auf 
landwirtschaftlichen Flächen.

• Sinnvoller Einsatz künstlicher 
Intelligenz in der Imkerei.

• Vermeidung von Bienenschä‑
digungen durch Pflanzen‑
schutzmittel‑Anwendungen.

• Weitere Reduzierung des Ein‑
trags von Wirkstoffen in Bie‑
nenerzeugnisse.

• Bewerbung zur Austragung 
des Weltbienenkongresses 
der APIMONDIA im Jahr 2029 
(mehr dazu auf Seite 33).

In diesem Sinne

Torsten Ellmann
D.I.B.‑Präsident

Marion Hoffmann

30 Jahre Impulsgeberin 
beim D.I.B.

Marion Hoffmann beging im 
Januar ihr 30‑jähriges Firmen‑
jubiläum in unserer Bundesge ‑
schäfts stelle. Seit dem 2. 
Januar 1992 ist Marion Hoff‑
mann Mitarbeiterin der Honig‑
untersuchungsstelle. Die ge ‑
lern te Biologielaborantin leitet 
seit langem das Labor im Haus 
des Imkers. Jährlich werden 
dort rund 400 Honige im Imker‑
Honigglas und als Orientie‑
rungsproben in anderen Gebin‑
den geprüft. Ein Service, den 
viele organisierte Imkernde zu 
schätzen wissen. „Zwar ist die 
Honiguntersuchung in erster 
Linie Routinearbeit, jedoch 
sind immer wieder neue Frage‑
stellungen und Aufgaben hin‑
zugekommen“, sagt Labor lei ‑
ter in Marion Hoffmann.  So sei 
die Analytik stets weiterentwi‑
ckelt und die Ausstattung des 
Labors kontinuierlich verbes‑
sert worden. „Das macht die 
Arbeit spannend, und ich habe 
bis heute viel Freude daran.“
„In der heutigen Zeit ist es eine 
Besonderheit, dass Menschen 

über einen so langen Zeitraum 
in einem Unternehmen tätig 
sind“, sagt GF Olaf Lück. Marion 
Hoffmann sei mit ihrer autodi‑
daktischen Fähigkeit und dem 
über die Jahrzehnte hinweg 
stets ausgebauten, umfassen‑
den Fachwissen auf dem Ge‑
biet der Honiganalytik eine – 
wenn nicht sogar DIE bundes‑
weit anerkannte Expertin im 
Bereich der Pollenanalytik. 
„Damit ist Marion Hoffmann 
Leistungs‑ und Impulsgeberin 
für die Labortätigkeiten bei 
uns.“ Auch Präsident Torsten 
Ellmann ist voll des Lobes: 
„Durch ihre sorgfältige Arbeit 
und ihre Beharrlichkeit zu rele‑
vanten Fragestellungen der Ho‑
niguntersuchung, trägt Marion 
Hoffmann aktuell und künftig 
essentiell zum Markenengage‑
ment, zur Sicherheit des Le‑
bensmittels Honig sowie zur 
Förderung des Qualitätsan‑
spruchs zugunsten aller im‑
kernden Mitglieder ganz 
erheblich bei.“ Das erfülle ihn 
mit Dank und Anerkennung.

30 Jahre beim 
D.I.B. – wir 

freuen uns mit 
ihr, dass wir 

schon so lange 
auf ihre 

Expertise setzen 
können.

DIE Expertin für 
die 

Pollenanalytik.
Olaf Lück
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Verstärkung für unsere Geschäftsstelle

Neue Projektleiterin
sichert die Qualität
Für die personelle Verstärkung 
der Honiguntersuchungsstelle 
konnten wir Frau Dr. Silke Benz 
gewinnen. Sie ist seit dem 
1.   Februar   2022 bei uns im 
Haus des Imkers in Wachtberg‑
Villip als Projektleiterin Honig‑
untersuchung und Qualitätssi‑
cherung angestellt.
Dr. Silke Benz ist Jahrgang 1972 
und promovierte Agraringe‑
nieurin. An der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernäh‑
rung hat sie viele Jahre Projek‑
te im Pflanzenschutzbereich 
betreut. Für die Landwirt‑
schaftskammer Nordrhein‑
Westfalen war sie für das De‑
monstrationsvorhaben „Ein ‑
netzen von Obstkulturen zum 
Schutz gegen die Kirschessig‑
fliege“ zuständig. Sie hat sich 
daneben auch mit Blühflächen 
und ‑streifen in der Landwirt‑
schaft beschäftigt.

„Mit der fachlichen Unterstüt‑
zung von Dr. Silke Benz wollen 
wir erreichen, dass der D.I.B. 
wieder mehr zum Takt‑ und Im‑
pulsgeber in Sachen Honigqua‑
lität und starker Dienstleister 
zur Honiguntersuchung für sei‑
ne Mitglieder wird“, unter‑
streicht Präsident Torsten 
Ellmann.

Ansprechpartnerin für 
Honigobleute
Zu den Aufgaben von Dr. Silke 
Benz zählen nach erfolgreicher 
Einarbeitungszeit die Digitali‑
sierung relevanter Prozesse 
unserer Honigmarktkontrolle, 
Kompetenzausbau in der Rück‑
standsanalytik sowie dem Aus‑
bau und der Pflege unseres 
Wissenschafts‑ und Honigob ‑
leutenetzwerkes und damit der 
direkte Kontakt zur Imker‑
schaft.

Besuch im Haus des Imkers 

Imkermeister Pientka 
kommt ins Staunen
Am 14. Januar 2022 besuchte 
der Landesgeschäftsführer 
Meck lenburg‑Vorpommern des 
Deutschen Berufs und Erwerbs 
Imker Bundes e.V., Imkermeis‑
ter Andreas Pientka, das Haus 
des Imkers. Der Besuch erfolgte 
auf Einladung unseres Präsi‑
denten, hatte aber privaten 
Charakter. Unser GF Olaf Lück 
stellte beim Rundgang durch 
das Haus die Mitarbeitenden 
des Geschäftsstellen‑Teams 
vor. Von besonderem Interesse 

war für Andreas Pientka natür‑
lich das Labor unserer Honig‑
untersuchungsstelle. Marion 
Hoff mann erläuterte unserem 
Gast ausführlich das Prozedere 
der Honiguntersuchungen.
Andreas Pientka staunte über 
die innovative Arbeitsweise 
beim D.I.B.: „Obwohl der Be‑
such privaten Charakter hatte, 
diente er dem besseren Ver‑
ständnis der Arbeit des D.I.B. 
Weitere Treffen sind bereits 
vereinbart.“ 

Einen Abstecher in die Lüneburger Heide hat 
Präsident Torsten Ellmann zur Abfüllstelle von 
Wolfgang Stöckmann unternommen. Vom 
Firmeninhaber ließ er sich den Betrieb vorfüh‑
ren und zeigte sich sichtlich beeindruckt: „Es 
freut mich zu sehen, dass ein Unternehmer die 
Chancen unseres Imker‑Honigglases erkennt 
und so perfekt zum Erfolg führt.“
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Landesverband Hannoverscher Imker

Neuer Dienstsitz
im Neubau der LWK
Seit dem 10. Januar 2022 hat 
die Geschäftsstelle unseres Mit‑
gliedsverbandes Hannover‑
scher Imker eine neue Adresse. 
Das Büro des Landesverbandes 
befindet sich ab sofort im Neu‑
bau der Landwirtschaftskam‑
mer Niedersachsen in der 
Wunstorfer Landstraße 9 in 
30453 Hannover. Landesver‑
bandsvorsitzender Jürgen 
Frühling freut sich über die 
neue Bleibe: „Wir sind seit vie‑
len Jahren Untermieter bei der 
Landwirtschaftskammer Nie‑

dersachsen. Dass ein Umzug im 
Rahmen der Umstrukturierung 
der LWK Niedersachsen not‑
wendig wird, war uns bereits 
seit fünf Jahren bekannt. Der 
Neubau ist nun fertiggestellt, 
und wir konnten unsere neuen 
und modernen Räume be ‑
ziehen.“ Der Platz sei zwar 
etwas beengter als vorher, aber 
trotzdem stehe der Landes ‑
verband nun wieder mit allen 
Dienstleistungen serviceorien‑
tiert bereit, um den Mitgliedern 
zu helfen.

Noch ist der 
Neubau der 

LWK gar nicht 
offiziell einge‑

weiht, aber die 
hannoverschen 
Imkerinnen und 

Imker haben 
bereits ihre Bü‑

ros bezogen.
Foto: Teichler/

Landwirt‑
schaftskammer 
Niedersachsen

LV Hessischer Imker

Geschäftsstelle 
erhält
Verstärkung
Seit dem 1. November 2021 hat 
die Geschäftsstelle unseres Mit‑
gliedsverbandes Hessischer Im ‑
ker eine neue Mitarbeiterin. 
Johanna Pfeiffer verstärkt das 
bisher 3‑köpfige Team als Ge‑
schäftsführerin. Die 28‑jährige 
studierte Forstwissenschaftlerin 
soll insbesondere den Landes‑
verbandsvorsitzenden mit dem 
Vorstand aktiv unterstützen.
Manfred Ritz, der bei den Vor‑
standswahlen am 2. April 2022 
aus Altersgründen nicht mehr 
für das Amt des 1. Vorsitzenden 
zur Verfügung stehen wird, hält 
fest: „Unsere Aufgaben sind in 
den vergangenen Jahren im‑
mer vielfältiger geworden und 
für einen berufstätigen Ehren‑
amtler in dieser Funktion nicht 

mehr alleine zu stemmen. Wir 
sehen daher in der Verstärkung 
unserer Geschäftsstelle die ein‑
zige Möglichkeit, im gewohnten 
Rahmen für unsere Mitglieder 
Dienstleister zu sein.“
Johanna Pfeiffer hat bereits Er‑
fahrungen in der Verbandsar‑
beit; Sie war bei den Fa mi li en ‑
be trieben Land und Forst Hes ‑
sen e.V. sowie beim Hessischen 
Waldbesitzerverband e.V. tätig 
und konnte hier bereits Erfah‑
rungen sammeln.

Johanna 
Pfeiffer ist neue 
Geschäftsführe‑
rin beim LV Hes‑
sischer Imker.
Foto: 
Fotostudio 
Laackman, 
Marburg

Hohen Neuendorf

Neue Leitung
für das Bieneninstitut
Prof. Dr. Kaspar Bienefeld ist 
Anfang 2022 als Direktor des 
Länderinstitutes für Bienen‑
kunde Hohen Neuendorf e.V. in 
den Ruhestand gewechselt. 
Seine bisherige Stellvertreterin, 

Prof. Dr. Elke Genersch, hat 
nun die Leitung des Institutes 
übernommen. Hohen Neuen‑
dorf ist Ansprechpartner für 
Imkerinnen und Imker in den 
jüngsten Bundesländern.
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